
Müller  gratuliert  Wowereit
zum Geburtstag
BERLIN  –  Der  Regierende  Bürgermeister  von  Berlin,  Michael
Müller (SPD), hat seinem Vorgänger im Amte, Klaus Wowereit,
zum 65. Geburtstag gratuliert.

Müller:  „Klaus  Wowereit  hat  sich  große  Verdienste  um  die
deutsche Hauptstadt erworben. Ohne ihn stünde Berlin heute
nicht  so  gut  da:  als  Stadt  mit  einem  Spitzenplatz  beim
Wirtschaftswachstum, als Ort der weltweit für seine Toleranz,
Vielfalt  und  Offenheit  geachtet  wird.  Es  waren  vor  allem
finanziell keine einfachen Jahre für Berlin. Die Lage kurz
nach  dem  Jahrtausendwechsel  verlangte  nach  einem
Mentalitätswandel. Es ist Klaus Wowereit zu verdanken, dass
nach  einem  Jahrzehnt  des  Zusammenwachsens  eine  Dekade  der
Modernisierung folgte. “

Klaus Wowereit wurde am 1. Oktober 1953 in Berlin geboren und
war vom 16. Juni 2001 bis zum 11. Dezember 2014 Regierender
Bürgermeister von Berlin.

Was  ist  los  an  der
Vorzeigeschule in Tempelhof?
TEMPELHOF – Eine „Schule ohne Rassismus“ zu sein – das sagt
man  der  Johanna-Eck-Schule  in  Tempelhof  nach.  Eine
Bildungseinrichtung,  die  hochgelobt  und  ausgezeichnet  für
ihren  Einsatz  zur  Integration  von  Kindern  mit
Migrationshintergrund.
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Gestern berichtete der Tagesspiegel über eine Schwarze Kasse,
die  kurz  nach  Dienstantritt  der  neuen  Schulleiterin  Mengü
Özhan-Erhardt entdeckt worden ist. Im Sekretariat „fand“ sie
rund 13.000 Euro, Geld, das ursprünglich von Eltern für den
Kauf von Büchern gesammelt worden war. Aber warum wurde das
Geld dann nicht ausgegeben?

Dann eskalierte die Situation an der Schule im Sommer des
vergangenen Jahres. Angeblich sei Özhan-Erhardt wegen ihrer
türkischen Wurzeln von anderen Lehrern diskriminiert worden.

Das  habe  den  entschiedenen  Widerspruch  des  Kollegiums
hervorgerufen.  „Die im Kollegium vorhandenen Probleme haben
nichts mit dem Migrationshintergrund von Frau Özhan-Erhard zu
tun“,  wird  der  Lehrer  Reiner  Haag  im  Tagespiegel-Artikel
zitiert.

Immer mehr skandalöse Vorgänge kommen nun ans Licht. So habe
die Schule den Kirchen mehr als 450 Schüler angegeben, die für
den Religionsunterricht angemeldet seien. Tatsächlich hat die
Schule insgesamt nur 400 Schüler. Zwei Religionslehrer, die
dann der Schule zugeteilt wurden, setzte man „anders“ ein. Sie
hätten sogar staatliche Prüfungen abgenommen. Obwohl es nur
drei Willkommensklassen mit Flüchtlingskindern an der Schule
gibt,  seien  fünf  gemeldet  worden.  „…die  bestausgestattete
Schule Berlins“, ätzte die BZ dazu.

 

Festgenommener  Syrer  wollte
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Terroranschlag begehen
Berlin  -Der  vor  wenigen  Tagen  in  Berlin  vom  einem
Spezialeinsatzkommando (SEK) festgenommene Syrer wollte einen
Terroranschlag in Israel begehen. Dazu habe er Chemikalien und
Sprengstoff benutzen wollen, wie die Tageszeitung Die Welt
heute berichtet. Angeblich handelt es sich bei dem Mann um
einen  21-Jährigen  aus  Neukölln.  Der  Mann  sitzt  jetzt  in
Untersuchungshaft.

 

Stasi-Aufklärer  Hubertus
Knabe rausgeworfen
Berlin  –  Kaum  einer  in  Deutschland  hat  sich  mehr  um  die
Aufarbeitung der Verbrechen der SED-Diktatur verdient gemacht,
wie der Historiker Hubertus Knabe, 17 Jahre lang Leiter der
Stasi-Gedenkstätte in Hohenschönhausen. Jetzt haben sie ihn
vor die Tür gesetzt.

Aktueller  Anlass  sind  Vorwürfe  gegen  seinen  Stellvertreter
Helmuth Frauendorfer, dem mehrere Mitarbeiterinnen  sexuelle
Belästigung  vorgeworfen  haben.  Im  „RBB-Inforadio“  hatten
einige auch Knabe vorgeworfen, ein „Frauenbild der 50er Jahre“
zu vertreten.

Am Dienstag wurde Knabe dann vom Stiftungsrat aufgefordert,
eine Kündigung für Frauendorfer zu unterschreiben. Nachdem er
dies getan hatte und nach „einer gewissen Wartezeit“, wie die
tageszeitung  BZ  schreibt,  wurde  der  Leiter  dann  in  die
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laufende Sitzung des Stiftungsrates gerufen. Dort haben man im
wortlos seine eigene Kündigung vorgelegt. Eine Aussprache habe
nicht stattgefunden.

Knabe zeigte sich danach „erschüttert“ und kündigte an, auch
in Zukunft an der Aufarbeitung der SED-Diktatur zu arbeiten.

 

Eifersucht  eskalierte  im
Klinikum
Schöneberg – Eifersucht soll der Grund gewesen sein, aus dem
ein 20-jähriger Albaner, ein 27-jähriger Deutscher und eine
18-jährige  Deutsche  im  Viktoria-Auguste-Klinikum
aneinandergerieten.  Die  Drei  hatten  sich  zuvor  bereits  an
einer Bushaltestelle an der Rubensstraße gestritten, an der
sich das Krankenhaus befindet. Als der Streit eskalierte, zog
der  20-Jährige  eine  Schreckschusspistole  und  bedrohte  den
Älteren, der der neue Freund der jungen Dame sein soll. Der
gelang es, ihrem Ex die Waffe zu entreissen und damit in die
Klinik zu rennen – die anderen hinterher. Als sie einen Schuss
abgab, ohne zu treffen, gingen die Männer aufeinader los. der
Jüngere  zog  ein  Messer  und  stach  dem  Nebenbuhler  in  den
rechten Oberarm. Dann flüchtete der Messerstecher.

https://berlinjetzt.com/2018/09/27/eifersucht-eskalierte-im-klinikum/
https://berlinjetzt.com/2018/09/27/eifersucht-eskalierte-im-klinikum/


Arabische Clans gefährden die
Sicherheit in Berlin
Neukölln – Mehr als 30.000 Migranten aus Arabien leben im
Bezirk Neukölln. 1.000 von ihnen sind in acht kriminellen
Großclans aktiv, die die Sicherheit und den sozialen Frieden
in  der  Stadt  durch  ihre  extreme  Brutalität  gefährden.
Bezirksbürgermeister Martin Hikel (SPD) schlägt jetzt Alarm
vor dem Hintergrund der gewalttätigen Auseinandersetzungen in
den vergangenen Wochen.

Für bundesweites Aufsehen hatte der Mord an dem Intensivtäter
Nidal  R.  gesorgt,  der  am  Tempelhofer  Feld  mit  mehreren
Schüssen  getötet  wurde.  Massenschlägereien  unter  den  Clans
seien nahezu an der Tagesordnung. Hikel fordert inzwischen
„Null  Toleranz“  wie  einst  der  legendäre  New  Yorker
Bürgermeister  Rudy  Giuliani,  der  mit  einer  harten  Linie
spektakuläre Erfolge im Kampf gegen die Kriminalität in seiner
Metropole  erzielt  hatte.  Doch  davon  dürfte  das  rot-grün
regierte Berlin Lichtjahre entfernt sein…

 

AfD-Fraktion  gegen
Nachtragshaushalt
Berlin – Die AfD hat sich im Berliner Angeordnetenhaus gegen
einen  von  der  Linken  geforderten  Nachtragshaushalt
ausgesprochen. Das Wohl der Stadt sei der Linken anscheinend
nicht  so  wichtig,  sagte  Dr.  Kristin  Brinker,
haushaltspolitische Sprecherin der AfD-Fraktion. Stattdessen
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sei geplant, „unter dem Deckmantel ‚Investitionen'“ schnell
noch  Geld  an  linke  Projekte  zu  verteilen,  bevor  die
Schuldenbremse  greife.

Für die AfD bleibe die Schuldentilgung oberste Priorität in
Berlin. Bereits heute würden viele Investitionsmittel nicht
abgerufen. Auch zusätzliche Millionen für die Verstaatlichung
von  Grundstücken  seien  überflüssig.  Stadt  und  Bezirke
brauchten kein teures Vorkaufsrecht, von dem – wenn überhaupt
–  nur  eine  verschwindend  geringe  Minderheit  der  Mieter
profitieren  würde,  während  gleichzeitig  das  Eigentumsrecht
erheblich geschwächt, eklatant in den Markt eingegriffen und
in der Folge auch landeseigene Wohnungsbaugesellschaften zu
unwirtschaftlichem Handeln gezwungen werden würden.

 

 

Bürgerfest  zum  Tag  der
Deutschen Einheit
Berlin – Anlässlich seiner Bundesratspräsidentschaft lädt in
diesem Jahr das Land Berlin unter dem Motto NUR MIT EUCH von
Montag,  1.  Oktober,  bis  Mittwoch,  3.  Oktober,  zu  den
offiziellen Feierlichkeiten zum Tag der Deutschen Einheit ein.
Das Herzstück des Bürgerfestes befindet sich am Platz der
Republik, dem historischen Ort, an dem am 3. Oktober 1990 die
deutsche Einheit vollzogen und erstmals gefeiert wurde.

Auf  und  um  diesen  Platz  herum,  vor  der  Kulisse  des
Reichstagsgebäudes und des Bundeskanzleramts präsentieren sich
im Herzen der Hauptstadt alle 16 Bundesländer, der Deutsche
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Bundestag, der Bundesrat und die Bundesregierung, das Berliner
Abgeordnetenhaus und der Zipfelbund. Der Zipfelbund ist der
Zusammenschluss  der  nördlichsten  gelegenen  Gemeinde
Deutschlands List auf Sylt, der westlichst gelegenen Gemeinde
Selfkant, dem Markt Oberstdorf im Süden und der Stadt Görlitz
im östlichsten Teil Deutschlands. Die gemeinsame dreitägige
Präsentation  bietet  eine  exemplarische  Reise  durch  die
deutsche Demokratie, bei der die Bürgerinnen und Bürger einen
Einblick in Politik, Kultur, Geographie, Wirtschaft, Kulinarik
und Gesellschaft ihres Landes erhalten.

Der Regierende Bürgermeister von Berlin, Michael Müller: „Dass
Demokratie  keine  Selbstverständlichkeit  ist,  ist  heute
aktueller denn je. 28 Jahre nach der Wiedervereinigung möchte
das  Bürgerfest  zum  Tag  der  Deutschen  Einheit,  Freiheit,
Demokratie,  Toleranz  und  Miteinander  leben  und  den
Besucherinnen und Besuchern die Möglichkeit einer einmaligen
Reise durch das Herz der deutschen Demokratie bieten.“

Der  Deutsche  Bundestag,  der  Bundesrat  und  das  Berliner
Abgeordnetenhaus  bieten  auf  dem  Platz  der  Republik  ein
abwechslungsreiches Programm: Der Deutsche Bundestag lädt zu
einem interaktiven Rollenspiel über die Arbeit des Parlaments,
zu Informationsveranstaltungen der sechs Bundestagsfraktionen,
zu Interviews und Gesprächen mit Abgeordneten und vielem mehr.
Der  Bundesrat  informiert  über  seine  Arbeit  durch  eine
multimediale Ausstellung mit virtuellem Rundgang. Auf seiner
Bühne  finden  Gespräche  mit  Politikern  zu  aktuellen  Themen
statt. Darüber hinaus gibt es ein buntes Unterhaltungsprogramm
mit dem BUNDESRATespiel, Musik, der Malaktion „Kreative Adler“
und weiteren prominenten Gästen. Höhepunkt ist am 3. Oktober
die symbolische Übergabe der Bundesratspräsidentschaft durch
Bundesratspräsident  Michael  Müller  an  seinen  designierten
Nachfolger,  Schleswig-Holsteins  Ministerpräsident  Daniel
Günther. Das Berliner Abgeordnetenhaus informiert im Rahmen
eines abwechslungsreichen Programms mit Parlamentsquiz, Live-
Musik und nichtalkoholischen Cocktails über die Arbeit und die



Geschichte der Berliner Volksvertretung.

Chinas Oberbürgermeister Chen
Jining besuchte Berlin
Berlin  –  Das  bevorstehende  Jubiläum  der  seit  25  Jahren
lebendigen  Städtepartnerschaft  zwischen  Berlin  und  Peking
sowie der Versuch, chinesische Investoren an die Spree zu
locken, waren Grund  des aktuellen Besuchs von Chen Jining.
Der sprach mit seinem Berliner Amtskollegen Michael Müller
über Forschung, Innovation, Stadtentwicklung und Wirtschaft,
aber  auch  im  Sport  und  im  Kulturbereich  einen  sich
intensivierenden Austausch. So hatte Peking sich intensiv für
die Überlassung der zwei Pandas, die seit letztem Jahr im
Berliner Zoo sind, eingesetzt. Allgemein ist China für Berlin
seit  Jahren  ein  wichtiger  Handelspartner.  Die  guten
Beziehungen sollen in Zukunft weiter ausgebaut werden. Müller:
„Die  seit  vielen  Jahren  immer  intensiver  werdende
Partnerschaft zwischen den beiden Städten basiert auf einem
vertrauensvollen  Austausch  zu  gemeinsamen  Herausforderungen
der beiden großen Städte und an vielen Stellen auch einer
zunehmenden wirtschaftlichen Zusammenarbeit. Daneben studieren
viele junge Chinesinnen und Chinesen hier in Berlin und tragen
so zum kulturellen Austausch bei.“
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BVG  lässt  Obdachlose  im
Winter  nicht  mehr  in  U-
Bahnhöfen schlafen
Berlin – Jetzt ist es noch sonnig und warm, aber der nächste
Winter wird hart für Obdachlose in der deutschen Hauptstadt.
Überhaupt: Obdachlose in der Hauptstadt? Obdachlose in einem
der reichsten Länder der Welt? An sich ein Widerspruch. Nun
kam heraus: Ab dem nächsten Winter dürfen frierende Menschen
ohne  Bleibe  nicht  mehr  in  den  U-Bahnhöfen  der  Metropole
schlafen. Entsprechende Medienberichte bestätigten jetzt die
Berliner Verkehrsbetriebe (BVG).

„Kältebahnhöfe“ werden diese Zufluchtsorte für die Ärmsten der
Armen genannt. Zwei – Südstern und Lichtenberg –  waren rund
um  die  Uhr  geöffnet,  damit  niemand  erfrieren  muss,  wenn
draußen Minusgrade herrschen.

Der Grund, dass die BVG nicht mehr mitspielen will, ist, dass
teilweise  stark  betrunkene  Obdachlose  zu  Dutzenden  in  den
Bahnhöfen unterwegs gewesen seien. Auch Junkies wurden immer
wieder angetroffen. Hinzu kommt, dass nachts der Starkstrom im
Gleisbereich eingeschaltet sei, damit die Züge rangiert werden
könnten. Das sei lebensgefährlich.
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